
WirtschaftsBild: Herr Fankhauser, können

Sie uns Ihr Unternehmen kurz vorstellen?

Hans-Jörg Fankhauser: Wir verstehen

uns als Projektentwickler und Architekten.

Das umfangreiche Erfahrungswissen aus

den vielen komplexen Aufgabestellungen

der letzten 15 Jahre und unser interdiszipli-

näres Wissen, sind der Schlüssel für neue

investitionsfähige Immobilienentwicklun-

gen. Grosse Immobilienfonds aber auch

private Familienunternehmungen wie die

Haecky Gruppe sind unsere langjährigen

Kunden.

WirtschaftsBild: Gibt es Spezialgebiete, in denen Sie be-

vorzugt tätig sind?

Hans-Jörg Fankhauser: Über die Jahre haben wir uns auf

zwei Gebieten spezialisiert. Erstens: Das Erstellen von mo-

dernen Arbeitsplätzen, die dazu dienen, erfolgreich arbeiten

zu können. Mit dem TechCenter Reinach (www.techcenter-

reinach.ch) haben wir ein attraktives Konzept erarbeitet, das

von vielen grossen und bekannten Firmen wie Beiersdorf,

Siemens, Clariant oder Fossil heute genutzt wird. 

Zweitens: Wir haben uns dem Wohnen in seiner Vielfalt

und Differenziertheit verschrieben. So bauen wir moderne

Eigentumswohnungen (www.seidentor.ch), ausserordent-

liche Mietwohnungen (www.erlentor.ch), spektakuläre Ho-

tels (www.airporthotelbasel.com) und Wohnungen für alte

und kranke Menschen (www.casavita.biz). 

WirtschaftsBild: Ihr Unternehmen ist seit 1998 erfolg-

reich am Markt tätig – in welcher Form haben sich die An-

forderungen an Sie verändert? 

Hans-Jörg Fankhauser: Die Grösse und die Flexibilität

der Gebäude. Für die Region Basel ist das Projekt TechCen-

ter Reinach ein grosses Projekt, das mit privater Initiative

entstand. 450‘000 m3 Bauvolumen entspricht dem 3-fa-

chen Volumen des Messeturmes. Um solche Projekte zu

entwickeln und zu bauen, braucht es die Fähigkeit immer

wieder den Überblick über das Gesamte zu behalten. Beim

Projekt Erlentor war neben der Grösse des

Projektes die politische Arbeit entschei-

dend. Dazu benötigt man Wissen über Po-

litik- und Verwaltungsabläufe einer Region.

Ein Wohnhaus mit 250 Wohnungen in der

Stadt Basel konnte sich anfänglich nie-

mand so recht vorstellen, heute ist dies ei-

ne beliebte und gesuchte Wohnimmobilie. 

Ein ökonomisches Baukonzept geht

heute auch immer auf den Umweltschutz

ein. Von Anfang an ist mein Büro bemüht,

moderne energiesparende Technik anzu-

wenden. So haben wir die grösste Sonnen-

kollektoren-Anlage der Region Basel ge-

baut und werden im Projekt Seidentor in Arlesheim als Er-

ste die Abwärme des Abwassers nutzen, um damit das

Warmwasser von 65 Wohnungen zu erwärmen. 

WirtschaftsBild: Sie entwickeln Immobilien – worauf

kommt es da Ihrer Erfahrung nach vor allem an?

Hans-Jörg Fankhauser: Auf die Einzigartigkeit und den

Spirit einer Projektidee. Wenn Sie eine erfolgreiche Immo-

bilie bauen wollen, müssen Sie sich immer die Vermark-

tungsfähigkeit des Projektes vor Augen halten. Damit Sie

wissen, was am Markt ankommt, müssen Sie unbedingt

das persönliche Gespräch zu den Nutzern finden. Dies ist

nicht immer einfach und braucht sehr viel Zeit. 

WirtschaftsBild: Herr Fankhauser, gestatten Sie eine per-

sönliche Frage. Was bedeutet für Sie Architektur, ist Archi-

tektur mehr als das, was man sieht? 

Hans-Jörg Fankhauser: Architektur ist Raumwirkung.

Raum entsteht durch Licht. Die Kunst an der Architektur ist

Licht, ob natürlich oder künstlich, so einzusetzen, dass

wertvolle Räume entstehen. Wertvoll im Sinne von Nutzen

für die Menschen. Meine Gebäude sind geprägt von gross-

zügigen Fensterbändern.

Weitere Informationen unter: 
www.fankhauser-architekt.ch
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Wir bauen mit Menschen für Menschen

Im Interview mit WirtschaftsBild: Hans-Jörg Fankhauser, Architekt und Geschäftsführer.

Hans-Jörg Fankhauser, 
Architekt und Projektentwickler.

                                                                      


